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Fiir den Wonat September evifjnen
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Breife bon 75 By,

Bejtellungen werden bei allen Reid)s=
Pojtanitalten, in Halle in der Gypedition
nud bon unjeven Boten angenoumuten.

Dag Wauderbud) ded Grafen Moltle,

bag ung in vievter Auflage (Verlag von Gebriider Paetel,
Berlin 1879) aus ben Honbdjchviftlichen Anufgeichnungen bes
grofent Strategert, von ©. v. Bunjen Hevausgegeben, vor-
liegt, enthiilt fo viel bes Belehrenden und Anuuthigen, daf
wiv meinen, 3 fei ein verbienftlihes Werf, Dem grofen
Publitum eine Hleine Aehrenlefe feiner Gedanten ju geben.
Dewegt fic) der evite Abjdynitt doch auf dem ewig denfiviiv-
bigen Boden RNom8 — wohin in ben Jafren 1845 und
1846 $Herr von Moltfe al8 Adjutant den Pringen Heinricy
von Preufien begleitete.

ier wav e, wo er uv friedlichen Eroberung bas bes
vithmtefte Brachfeld dev Welt, die Campagna di Roma, be-
fudte und die wiffenjchaftlich beinahe unerforichte Cindbe
aufnahm. €8 war damald fein einjiger auf wirtliche Ter-
vainaufnabue bafivter Plan vorhanden. Bunddit jdafjte
ber beviifmte ©tratege ein Croquis, bas ben Wandever in
ber Campagna ovientiven, ihn beim Aufjuchen gejchichtlich
intereffanter Oevtlicyleiten leiten follte. Mit grofer Gewanbdt-
Deit gelang e8 ibm in fHivsejter Beit, die Hauptpunite fejt-
auftellen, al8 Anfangs Juni eine Hige von 30 Gr. R. im
Gdatten ihn gwang, bie Arbeit etmpuitellen.

Grft um jene Beit befam Moltte die RKatafterfarte Des
RKardinal Falacappa ju Geficht, und ev Hofjte nun, feiner
Arbeit eine bedeutendere Auddehnung gu geben, ald der Tob
bed Pringen Heinvich diefelbe unterbrad), ihn gur fdhleunigen
Abveife Dberufend, um Ddem Kbnmige in Berlin von dem
Greignif Weelbung gu madhert.

Sm Augnjt fehrte Weoltle nady Rom juviid.  In dem
tuvgen Beitraum von faum 6 Wionaten waven jehn Ge-
olevtmetlen vermeffen, ein Refultat, bad ihm Geute noch
alfe Wanverer guv ewigen Stadt danfen. Wie bie meiften
Staatdmanner und bejten Biirger Jtaliens ibr Hauptaugen-
mevt auf bie Wieberbevdlierung ber Campagna di Roma
mit aderbautveibenden Wenfhen gerichtet, wie fchon vor
Sabrzehnten Piug IX., um jolched angubaben, unfeven be-
vithmten Gavtenbauverfiindigen fenné nach SRom bevief, um
bie geetgneten Mittel undb Wege vovzujdhlagen, jene Gindden
burd) neue Weidefliichen und frifchen Baumwuchd ju beleben,
ber allein ben alten @efundleitduitand wieber Gerbeifiihren
tonnte — fo bemiihte fich auch Moltle, dafitv fBrvevlich su
witkenr, dodh ift der Blan mit ven Wiinjchen vieler Anbever
imnter nod) bem Traumlande verblieben; die Anpflangungen
beg Eucalyptus globulus, jenes Wunderbaunesd, dem Algier
unb Sitd-Franfreic) fo viel verdanit, Haben Hier nod) lange
nidht gum Jiele gefithrt.

QSn ber Ginleitung zu Wolthe’s unvollendetern Weyke
itber die Umgegend Roms beifit ed: , Oefchichtliche Begeben=
feiten gewinnen einen eigenthiimlichen Hei3, wenn wir die
Qertlichfeit Tennen, wo fie fich ugetvagen. In den lebendige
ften Farben tveten fie Dem bor bie Seele, weldher fih auf
ifrem eigentlichen ©chauplafy befindet, und wie wir einen
vegeren Antheil nehmen an den Sdhictjalen eined Wannes,
Deffen Oefichtsyiige wir fenmen, ebenfo préigen fich vem Ge-
badjtnif die Vovgiinge tiefer ein, deren viumliche Bedingun-
gen wir anjcdhauten. Gefcyichte und Dvtsfunbde ergingen fich,
wie die Begriffe von Beit und Raum.

Die Oertlicheit ijt dad von einer lingjt verganjenen
DBegebenfeit iibrig geblicbene Stitd Wirklichleit. Sie it
fefy oft bev foffile Snodenveft, aug bem dag Gexippe ber
Begebenheit fich hevftellen (i, und das Bilb, weldhes die
Gejchichte in Halbverivifhten Riigen iberliefevt, tritt duveh
fie in faver Anjdhauung Hevvor.

Wie aber aud) Jahrtaufende die fefteften Bauten um-
ftiirgent, wie Wiilder verichiwinben, Biche vevfiegen und tay-
pejifche elfen fich zu fonfteven Abhingen ebenen, fo ift's
Dody mur ein Wechfel der Hautfarbe dev Alma mater —
ifre Oefichidsiige werden bdadurch nicht unfenntlich. Wo
aber gewalfame Wanblungen duvdy Erdbeben, Bulfane oder
Uebevichwenmungen in gejchichtlicher Beit den Boben um-
mwanbelten, gejchah e8 auf befehranttent und befanntem Se-
biet. Bon bielen Gegenben dorf man behaupten, daf fie
feit Jahvtaufenden wivtlich unverdndevt geblieben {ind.
Dag Meer, in der ftetenn Warndelbarkeit feiner Wogen, ftellt
fich ung in bexfelben gvofavtigen Einfaciheit dax, wie einjt
Dben rgonauten.

Biele Thiler mim Jerufalem zeigen fich unfeven Blic
gewify gerade fo, wie fie dem Srlifer exfhienen, al8 er noch
auf Erden wanbdelte.
Ortenn die Weihe evtheilen. Daher ber Bauber, dev im
bloflen MNamen liegt. Der vertbete Hiigel von Bunax-
bajeyt und dag fafle Samdufer von RKamlaleh witvden den
Blid ded Bejuchers nicht lange feffeln, witfte ev nicht, daf
bovt Pergamog feine Binmen evhob, hier die Schiffe der
Achier auf den Snab gegogen lagen. O je die Griechen
Sliog beftiivmten, mag ungewift fein; daf aber der blinde
Giinger ble Gegend Bitlichy der Dardanellenmiindung gany
genau fommte, ift ungweifelfaft.  Migen Romulug und
felbft eratles blofe Muythen fein; was von ifnen gedichtet
wurbe, ift — fo weit e8 fih auf den Schaupla ifrer
Thaten bezieht — wirtlich. Gine Cvaihlung Fann gefchicht-
fich nmwaby und Svtlich vollformmen genan fetn.”

Die Begebenbheiten find es, bie den-

On diefer durdhgeiftigten Weife exfhauten wiv in feiner
Siihvung die gewaltige Tritmmerftitte unbd fithlen, in wie
engert Beziehungen fich hier die Sage an bie Wirklichteit
Eniipft, wie tief fie in ben beiden eiftesrichtungen wurgelt:
,Demt Durft nach Wahrheit und dey Lujt am Trug” —
bie fich beide niemal8 ausichliefen. Gewif ift es, daf dem
denfenden Wanbdever diefe dde Campagna di Roma einen
unbejdhreiblichen Reiy gewihet. ,Ste ift bie Hetmath der
egeniitie, einer Vergangenheit des veichiten Yebens, fagt
ber Autor, einer Gegenwart dev tiefjten Stille.

Die Burg der Gantani Febt an dem Grabe der Nie-
tella unb bie Kuppel ves Midiel Angelo exhebt fich iiber
dem Gircus bes MNero. Die Oriber dev Mivtyrer liegen
jotichen den Qolumbarien der Heivenr, modevne Chauffecrt
siehen durd) die Bogen antifer Wafferleitungen. Bon jener
Ditgeln, wo Pyrrhus lagevte, blidt die vom Blity zevichmet-
tevte Gidye ed Taffo.  Dampfichifie duvchichreiven die Fluth
beg blonben Tiber, und bald werden Eifenbahnziige durch
bie Jelber braufen, wo ber Wagen ber Triumphatoven
eif3og.

Die Bevgangenheit diejer Erbicholle ift fo gewaltig, daf
fie bie Gegenwart iibevtint.  Jeder Gang vor die Thove
Roms fiihrt und an ein Denfmal grofier Grinnenungen;
aber fie gebiren den vevchiedenjten Beitaltern an. Wenige
Sdritte bringen ung von einem Schlachtfelve der Republit
an ein Raubjchlof des Mittelalters, von demt Nymyphium
eines luBgottes su ber Rapelle eines Heiligen, und Miinu-
ten tvennen vdumlich, was gefchichilich Sahrhunbevte aus-
einanber legt.”

On biefent nuv frellenweife tiedergegebenen Lichtbilde
fpiegelt fic) der erjte Gimdyuct jemer Haffifchen Stittte auy
den BVerfajfer; es folgen nun feine Stubien iiber bie Cnt-
ftehung De8 Bobens ber Campagna und itber dag dltefte
Augjehen der Gegend von Romt, ald fie bewohuter zu
werden anfing, wie itbey vag Klhma.

Auch aug Ddiefem reichhaltigen Stoff Fonmen wiv nur
Gingelnes gebert, bdas anvegend witlen, dag BVerlangen nach
bem werthoollen Gangen evivecten foll.

@8 find nidt geognojtijhe Wuthmafungen, bdie der
gelehrte Uutov giebt, fonbern eine Hinlinglich begritnbete
Wabricheinlicheit. Danach rollte einft dag Dieer feine
Wogen iiber die gange Lanbilidie, weldhe Heute den Namen
ber vomifchen Campagna trdgt. Bis sum OGipjel des Monte
NMavio, I, Vieile ndrdliy von St. Peter 440 Fuf fiber
bem jetigen Dieeresipiegel, finben fidh gamge Binfe won
Aujterfchalen und Pamer anverer, bem Salmaffer ange-
Doviger Thieve, Diefe grofite Hohe bei Rom erichien da-
mald al8 Saudbant ober Untiefe in bem weiten Meerbujen,
weldher evjt buvch ben UApenntn und feine BVeryweigungen
begrengt tard. 3u jemer Beit bildeten Narnt und Tivoli
bie Mitndungen be§ Tiber und e Tevevone ing Weer;
ber Weonte Sovacte und Vionte Eicero, 2270 und 2000
Fup Hoch, erhoben fich al8 Smjeln aus der Fluth, gerade jo
twie heute Capri unb Jjchia aus den Wellen fidy exlheben.

Dieg wav der Bujtand bev fefundiiven Periode und ju
Anfang Der tertidiven.

Damals lagevte fich dev Mevgel, ber gelbe Sand ab,
welcher in groen Maffen und zu bedeutender Hibe in die
Thiler DHinauf reicht. Oeftért wurde devfelbe durdy die
groe vulfanijde Thitigleit, weldje an der gangen Wejtkiifte
Jtaliens von Siena bi8 Neapel ihre Spuren Hinterlief unbd
an mebreven Punften nod) Heute fovtwivke.

b bag Nieer allgemein fo bebeutend gefunten, ob ber
Boben deffelben Bier, burd) bdie Ausdehnung der Gafe fo
fehr gehoben, ob Derfelbe durd) den Audwurf ver Vulfane
in bem Mafe iiberfciittet wurbe, daf er fich ald tvodened
Qanb bavjtellte, oder ob alle biefe Potenzen ufammen
wirlten, mag unerbrtet bleiben. Ofne Bweifel aber taudyten
bie erjten Qvater qus den Fluthen empor.

Die dltefte Gebirggbiloung ber Gegend ift der jefun-
bive RKalfjtein, wie wir thn in ungebeuren Maffen von
vegelmdgiger Schichtung Bitlich tm Sabiner- und iidlich im
Bolster- Gebivge anitehend finden.

Dle hichiten Spigen biejer Bevge find bis jelt nicht
genau gemeffen, biivften fih aber faum itber 4—5000 Fuf
evheben. Dad RKalfgebivge ift fret von Erygingen und orga=
nijchen Kbrperbilbungen und eigt biejelben jehvoffen Formas
tionen, wie wiv fie in den Voralpen evblicten.

Nichft diefem weifgraven Kalfjtein bilvete fich wop!
unter unmittelbaver Ginwivfung bed Wieered ber Sandifein,
welder dle Grvundmaife ves Monte Gianicelo ausmadt,
fener Hiigelfette, auf ber die wejtliche Stadtmaucr Rowm's
vubht und deven hichiter Gipfel der Wionte Viavio ijt.  Alle
iibrigen Gebivge ber Umgegend won Rom jetgen entieder
ble Berftdrung der friiheren RKalfformationen bdurcy EGine
bringung plutonijcher Daffen, oder find gany und gar vul-
fanijden Urjprungs.

Nady weiteven Crdvterungen evjahven wiv, baf, mit
Ausnahme der pontinijhen Siimpfe, die gamge Campagna
meift aud vulfanijchen Stoffen gebildet ift, in weldhen die
dlteren Ocfteine nuy friimmermeife vorfommten.

»&8 leudptet fermer eim, Daf Ddie anbauernben Grup-
tionen einev fo Bebeutenden Bafl feuerfpeienver Berge auf
verhdltnifmagiy engem Raum eine febr grofe Wirtung Hers
vorbyingen fonnten. Jeber bev betben Tvidyter von Atbano
und Bracciano ijt mehr als boppelt jo weit wie der urs
fpriingliche Rrater deg Vefuv, und e8 tjt gar nicht unmig-
lidy, baf bie ganze Umgegend burch fie bem Meeve abge-
ounen wurbe; daf die von thnen audgetworienen Schutts
maffen bie wellenfovmige Ghene aufbdmmten, welde Heute
bie Campagna di Roma feifit. Unter diefen oulfanijchen
Gebiloen unterfcheiden wiv vovnehmlich bret Gattungen, die
Lava, ben Beperin und den Tuff.

Die bafaltiche Laba bildet bent eigentlichen Kern bev
Gebivgsfegel; fie ift Dart und tbuend, Lat eine Bliulicy
[dhwavie Favbe, und geigt grofe, jufammenbhingende Maffen.
e witt fajt augichlieflich nur am Fufe bes Gebirges hev:
vor, dn, wo dag MWeer ben auf fie herabgefallenen Schutt
fortjpitlen fonnte, fo am Fuf ves Wlbaner Gebicges, am
Jegillug und DGet Bracciano. An bden BHiher liegenden
Bunfien, wobin die Meeveswoqen nicht reichten, ift die Lava
von ©chuttmafien verdectt.  Auch in dber Eheme wird fie
felten fichtbar.”

i weitever  Angeinanberfetuny iiber bdie Gntjtehung
bes Povend der Campagna jagt Vevfajfer: Vi Haben
nad) der angegebenen Quelle vies Programm filr Jahe-
taujende nicht aufgeftellt af8 die ailein mdgliche Wiung ber
seognoftifhen Rathiel, welde die Umgepend von Rom bictet,
jondern geben unfeve Anffaffung nuv al8 eine nicdht unmiz-
liche, bielleicht wabyricheinliche Crfldvung berjelben.

Gine bemnddft su evwavtenve Urbeit jwoier tomijdher
Gelefuten, des Monfignor Diedici Spoda und des Profeffor
§lonzt, wivd ofne Buweifel ein neues Ludht {iber bie Verhilt-
nijje vevbreiten.”

Doltle geht nun gu bem diteften Vandjchaftdgemdlve
von Jlom diber, und begeichnet e8 al8 eine weite Gindde
und jhauerlichen Wald.  Audgedehure Sumpfniederungen
trenmien die eimgelnen Hitgel, und o die Haine duvdh
Weenjchenhand gelidytet, ba weideten Rinber und Schaf-
Heerven. L ten Webhnungen der Hivten waren aug
Aweigen und & jtlog crbaut ober mit letchter Miihe
i Die weichen uneichnitten.  Aus ben Seiten
per Hiigel flofjen 3a Quellen Hervor, weldse heute
verfiegt find obev nuy tiefen Brunnen viefeln.

Die wilden Thieve fiviiten nit den Vienfchen um ben
Defiy diefer Walveinjameeir. { von ben @Sdhilbe
vungen Ovid§ und Liviug © ov Wahrheit, biivfte
fdywer au evmitteln fein. Gewif aber baf e8 um die
Beit dev Oriinbung Roms in Stalien nidt ifibevall jo aus-
fah. Die Riefenbauten der Etrusfer, welche allen Beiten
tvogert, die Gefchmeide, Ddie jehdm geavbeiteton Waffen, bie
funftooll geformten ®efchirve, bie man Deute nody im
©dyoofe ber Crbe fiubet, begeugen die Hohe Kulturftufe dev
mittelitalientjchen Bislfer.

A8 aber Rom aud) fdhon afle fieben Hitgel bedeckte,
wurden feine Mauern dennoch von weiten Feldern und Hais
nen umichfoffen, welche ben ©ittern geweift, von bev Axt
verjchont Blieben. €8 waven die Ueberbleibiel jemed ur-
fpriinglident Walbes ; deffert worherrichende Vaumgattung,
wie heute nodh, die imumer griine Gide quercus cerris, ilex
aesculus und robur wat.

Bwijchen den beiven Iapitolinifcoen Gipfeln, welde die
vy und den Jupitevtempel trugen, griinte nod) ju Liviug
Beit der Gidjenbain, in weldhem Romulug das Al fitr
Bliichtlinge anberer €tibte gegriinbet bHatte. Der Palatin,
dent Ovoid den ,Walbigen” nennt, war, ald Cicevo lebte,
mit einem Hain der Vefta gejchmiice. Der Monte Pincio,
fpdter det Gavtenbitgel Roms, war ein Wald, vielleicht von
Pinierr, devent Uventel nocy heute bdie Billa Borghefe iibers
jchatten, und bev batifanijche Hitgel truy nach Pliniug einit
eine Gteineiche, alter al8 RNom, auf weldyer mit ergenen
Budyjtaben in etrushider Sprade geidrieben ftand, daf fie
einem geweihten Haine augehire.

Augujtug fegte in dex Gegend von Ripetta, damals
auferbalb dev Stadt, dffentliche Spazterginge an und
pilangte dove Pappeln, Blantanen, Bugbdume und Lorbey.

Die Palmen waren g alfen Reiten felten. Jm nird-
(ichen Thetl Staliens bet Borvighera an der Cornice, un=
weit Nigga, bilben fie wirflide Wilbchen von 60 big 80
Stammen.  In und um Rom ftebert fie nur eingeln, und
jinb e8 itberhaupt nuv etwa ywanzig grifere Eremplave, die
man bovt findet.

L ULS befonbers mertiviivbig wird angefitfet, bdaf wih-
vend De8 Perfertrieaes eine Palme, wopl die einfeimiiche,
chamaerops humilis, auf bem Rapitol emporwuchs. Gine
andere entjprof ben Miauern ded DHaufed Ddes Augujt auf
bem Palatin.

Devithmt wav ferner ein Lotusbaum, diospyros lotas
unb eine Chprefje, sempervirens, am Lupercal, im betwohne
tejtent Theile der Stadt, fo alt wie Rom, weldhe nacy Pli=
niug evji untev Nevo abjtarh.

uf dem Forum romanum felbjt, Damal8 int feinem
fochiten Glamze, entjproffen ein Olivenbaum unbd eine Rebe,
weldhe vom Bolte fovgfam gejchiit und gepflegt wurven.
Bor allem Deilig aber war ber Feigenbaum, ficus ruminalis,
an welden die Mulde mit den Rinbern Romulus und
Pemug angeipiilt worden war. Gy foll nady Tacitus bis
pum Jahre 711 bev Stadt griin geblieben fein.

Die Weinrebe ranite wild in ben Waildern, aber ber
nitliche Delbaum wurbe erft yweihunbert Jahre nach Gviin-
bung der Stadt aus ben wejtlichen Rifftentindern ves mittels
(indijcherr Dieeved eingefithrt.  Gbenfo ver Flachs aus
Gghpten und die Lugerne aus Medicn.

Orangen- und Bitvonenbiunte, welde jest fo heves
fic) gebeifen, fonnten nad) Plinius vamals weber burdy
Samen nody Pfrobfreifer in Rom einheimijd) gemacht werben.”

An biefe interefjanten Daten dhlieft jidy ein fehr augs
fitbrliche RKapitel iiber Roms Himatijche Verhiltnijje au.
Wie ber Autor in allem, was ev cinmal vor das Forum
feiner Betrachtungen ieht, in die Tiefe geht, fo auch Hier,
unb erhalten wir davin eive Weenge fehr werthvoller Auf-
fchlitfje, bte wiv bisher in feinem Dev vielen Biicher fanven,
weldhe fich auch wohl iiber dag Eleine FRom ausliefen. Gr
betont den Unter{chied, baf wihrend der Nordlinder, jodard
dic @ommerhige bie Stabt unmertriglih madht, gevn
feeieve und gefunbe Atmofphire auf bdem Qanbe auffucht,




3n Rom ift s umgelehrt. Cnbe Juni flieht bas Lanbwolt
oot Dev Wialavia und judit Schuk gegen die Fieber in Den
engen, jdymutigen Strafen ber Etadt.

diun find aber aud) tnnerhalb der Stabt gewijje Res
gionen alg ungefund, andeve al8 gefund beseichnet. Die
Luft von Trajtevere gilt filv vevpejiet, und die Papjte iiber-
fiebeln bed @ommers vom BVatifan nadh dem Quivinal,

Die Strafe Oiulia, wo ju Lo X. Beiten die vor-
nehmiten Gefchlechter ihre Paldjte evbauten, it ginglich ver-
Tufen; eine Strafe, wie Torbinone hingepen, wo dad gamse
hauslide Leben im Freien gefiihrt wird, wo affer Unvath
auf vem Pilajter angehaujt liegen Dbleibt, hat ven Ruf einer
gejunden Quft fiiv fid. Sn derfelben Strafie beseichnet man
Diufer alg Fieberhidhlen, andeve ald frei wvon diejem llebel.
©p it bag nirdliche Enbe be8 Kovjo gemieven, dag fiidliche
gejudyt.  Alle Wohnungen, weldye an einem Berghang lehnen,
finb vorgugdweife ald ungejund Dbegeichnet, die Biazzia di
©pagna hingegen, weldhe gany am Fuf der Hiben liegt, foll
ber gefitndefte Theil von Rom fein. IJm Allgemeinen nimmnt
man an, fe mehr Wienjdhen in ciner Strafe leben, je mehr
euer dovt bremnen, fe gejiinder ift fie. Unbedbingt gefibr-
lich find aber alle Sdvten, alle freten Plie und jede Baum-
pflamgung; freilich jollte man von Allem das Gegentheil
glauben.  Wer aber Ddie leidende Phyfiognomic ded Lanbd-
wolt8 biefer Gegend gejeben hat, wer da weif, daf im Hog-
pital &, Spirito alljahrlich bis ju 40000 Ficberkvanke aufs
genomumen werden, der Fann an dey Schivlichleit bes Klimas
wdhvend dev Sommermonate bi8 jum Oftober nidht yweifeln.
Die Thatjache {teht fejt und e8 fragt fich nuy, ijt diefer
betritbende Buftand von jeber fo gemefen, ober welche Urs
fachen Daben ihn Devbeigefithrt ?

Ginige italienijhe Gelehree find Der Unjicyt, baf dasg
Slima unverdndert geblieben ijt, und daf nuv die jesige
Verzavtelung und Lebendweife, wie die Velleidung mit Leis
nen jtatt bey wollenen Toga Urjache der Krantheitdericheinung
jelen. Dod) aud) das jtimmt nict. Aud) bdie frommen
Viter n hiivenen Gewindern entfliehen ihren fithlen Kreuss
giangen am Latevan und bei St. Paolo in die Stavt, jobald
e8 Deif wivd. Daf die Alten dem Gotte bed Fiebers einen
Tempel geweiht batten, beweijet nuv, vaf die Rrvantpeit
iptten nicht unbefannt wav, eben fo wenig bavj men auf
die Verberblichfeit ded Klimas jdliefen, wenn verfeevende
Seudpen in Folge von Krieg und Mifwachs von den Ge-
fehichtsichreibern exwihnt werder,

Daf aber gu gewiffen Jeiten ded Jafres die Bevil=
ferung bie Fludt ergriffen hatte, um fich dem verderblichen
Cinfluf der frelen Luft ju engieben, bas finben wiv nirs
gendbs aufgeseichnet, und bod) wire Ddied eine Thatfache,
weldpe ein Veobacjter wie Pliniug wohl evwihnt bhitte.
Audh) hitten bie Romer ihre Sdhige su foldhen Parfanlagen
gewif nidt verwenben migen, weldye wibhrend ber Raijerzeit
die gamge, jest vevpejtete Campagna bebectern.

Beveutunadvoll ijt audy bev Anusfpruch des Dionpiiug
von Halicorna, ver ein Frembder war und dag RKlima von
Wiittelitalien wit dem fetner Deimath vevgleichen fonnte.
G lobt e8 al8 das [ftlichite, ohne fitr Rom etne Augnahme
au macen: 88 ijt allev Bovziige und aller Wonne poll”.
Auper bem bebauten Xanve, {agt ev, welches bret Gunten
geftatte, finde man Weiden fitt Schafe, Btegen, Pferde und
Rinver; und nachdem er alle weiteren Vovsiize ded veichen
Lanves aufpdfle, jchlieft er: ,Aber bag Derrlichite von
Allem ift vie Luftl”

Selieplich fomentriven f{ich boc) alfe Beobachtungen
babin, baf bad Uebel in ben ndcytlichen Ausdiinjtungen bes
Grbbobens su fucdgen fei. Dem tiefer in bie angedenteten
Sapitel Cinvringenden wird fidh) diberall ein noc) reicheres
und belehrendered Bilb entfalten.

Sterblidleits = Bevidht.,

®emif den Bevffentlichungen des Iaiferlichen e
[unbheitsamts find in der 33. Jahveswoche wvon je 1000
Bewohnevn, ouf ben Safresdurchichnitt berechnet, als ge-
ftorben gemeldet: in Berlin 32,0, in Breglou 28,1, in Kods
nig8bevg 32,6, in Qbln 24,9, in Fvantfurt a/I. 24,3, in Han-
nover 22,8, in Rajfel 23,9, in WMagdeburg 36,1, in
Stettin 39,5, in Altona 26,1, in Strafbuvg 33,9, in Miin-
den 28,3, in Nitvnberg 21,8, in Augsbuvg 294, in
Dresben 22,7, in Leipgig 24,3, in Stuttgart 29,5, in
Braunfhweig 26,0, in Kavlgrufe 19,8, in Hamburg 25,1,
in Wien 23,1, in Budapet 40,2, in Prag 29,5, in
Lviet 41,8, in Bajel 34,1, in Briifjel 17,7, in Paris 23,7, in
Amiterdam 21,4, in Kopenfhogen 25,0, in Stodholm 23,6,
in Chriftiania 19,3, in Petevsburg 38,1, in Warjdau 25,0,
in Obveffa 38,3, in Butarejt 30,7, in Rom 21,9, in Tu-
in 27,0, in Yffabon ?, in London 19,4, in Glaggow 15,0,
in Qverpool 21,6, in Dublin 27,7, in Cpinbuvg 16,3, in
Aleyanbria (Aeghpten) 38,5. — Ferner aus fritheven Wo-
dhen: in New-Yort 28,6, in Philavelphia 23,4, in Ehicago
24,3, in &t. Youid 17,9, in San Francideo 14,2, in Kal-
futta 21,8, in Bombay 29,5, in Madras 28,7.

Beim Beginn  dev Bevidytswoche warent an ben oft-
unb fitbdentjchen Beobachtungsjtationen wejtliche und nords
wejtliche, an bert mittelventichen fitbwejtliche Luftjtvomungen
oerherejchend, bie um bie Witte der Woche meift in nivd-
liche, in Siivbeutfhland in norbbftliche umgingen. Jn der
aweiten Hilfte der Wodhe iibevwogen meift bitliche und fiibs
Bitliche Windrichtungen, nur am Schluf der Woche ging der
Wind in Kiln nady Sid, in Kavidruhe nad) Siivweft. Die
Temperatur bev Quft ftieg und entfpracdy im Gangen dem
Pionatgmittel. E8 vegnete ienig. Das Bavometer
ftieg langjam unb geigte mur gegen Gnve der Wodye hin

Dem_gelben Ficber in Memphis erlagen in dev Beit vom

27, Juli big 2. Augujt 28 Perjonen. Sn Newyorf, Louis-
ville unb ©t. Louis famen eingelne durdy Flitchtende bahin
verjdyleppte Tobesfille, in Cincinnati und Neworleans einige
Grfvantungen vor.  Strenge Quavantaine-Mafregeln find
angeorbrnet.

Ausd Proviug und Wmgegend,

— ©e. Majetit der Kbnig Hat dem Schldchtermeifter
Framy WMobhr su DMerfeburg das Pridifat eines Mniglichen
Hof-Lieferanten verlichen.

— Priifungen am Sdullehrer-Seminar ju
Sdlof Cljtermerda: 1) Volsjcullehres - Pritfung fii
Geminarijten unb anbeve Lehramts-RKanbdidbaten beginnt am
19. Geptember. 2) Aufnahme-Priifung fiix Seminarpripas
vanben beginnt am 24. September.

— Priifungen am Schullehrer-Seminar ju
Heiligenftavt: 1) Bolisichullehrer - Pritfung fiiv Semi-
nagiftenn und andeve Lehramts - Qandivaten beginnt am
3. Geptember.  2) Aufnahme-Priifung fiiv Seminar-Pripa-
randen beginnt am 5. Geptember. 3) Bweite Pritfung fitr
proviforifc) angeftellte Qebrev ijt am 6., 8. u. 9. Geptember.

i bie Abgebrannten
in Kestenheolz im Gliof
finb ferncr eingegangen:
T X0 A
Siergu 1. Quittung 2 4 Sa. 4 A

Fernere Britrdge nimme gern entgegen
die Grpedition des Hall. Tageblatts.

etwad Netgung jum Sinfen.  Die Sterblidhfei biltniffe
dev meijten grdgevein, Dbefonbevs der deutfdhen Stibte hat
fidy im Bergleich zur Bovwoche ctwag giinjtiger geftaltet.
Die allgemeine Sterblichleitsverhiltnifzabl fiiv die beutjcen
Stiivte fant auf 27,2 von 28,4 der BVowwodye (auf 1000
Dewohner und aufd Jahr berehnet). SInsbefondere at vie
Sterblicheit des Siuglinggalters ein wenig nachaelaffen, fo
dajj voi 10000 Lebenden aufé Jahv bevedynet 134 Kinder
unter 1 Jabre {tavben gegen 143 ber vorhergegangenen
Wodhe (in Berlin 190). — Unter den Tobedurjadyen trar
tent von ben Jufeftiongfvantbeiten namentlidy Davmiatarhe
und Brechdurchfalle der Kinder wieber Hinfiger auf unbd ver-
anlafiten in det meijten grdferen Stidten ahlreiche Todess
fille. Sn Bueslau, Verlin, Diiinchen, Wien wav bie Fapl
bevfelben cin wenig vermindert, bagegen aber in Stettin,
Damsig, Stuttgart, Nitenberg, Regendburg, Tredoen, Hams=
burg, Hannover, Magdeburg, in ben grdfeven rheinifchen
Stiivten (befonbers in Strafburg) sum Theil gany evbheblic)
vegmehrt.  Aucy in dem gvifeven auferdeutihen Stéivten
wie in Bubapejt, Petersburg, Warfhou, Paris, Lonbon,
Stodholm, Chriftiania u. a. ift die Jahl der daran geftor-
benen Qinber eine groffe.  Mafern und Scharladfieber
haben nadjgelajfen; crjtere forvesten in Wavmen, Altona,
legtere8 in Hamburg, Braunfdyweig, Miinchen und bejonbers
in Olabbad) viele Opfer, Hiufig in Verbindung mit viphhe-
tifdhen Affeftionen auftretend. Unterleibdthphen wurben jel
tener und nur in Tuvin Hifiger. Der Fledthphus ijt i
Berlin und Breslau evlojchen.  Auch in Petersburg wird
mur 1 Tobesfall baran gemeldet. Dev Kendhhuften verliuft
milber, nuv in Franfuve a/Dh und Wien ift die Bahl ber
Todegfille nod) tmumer {iber der normalen. — Pocentodbes-
fille wurben gleichfall8 feltency wie in Peft, London, Peters:
burg, Bufaveft; in Pari8 ijt die Bahl bevfelben faft die
gleiche bev Borwode. In Danzig, Wien, Tricjt, Cracan,
Buitffel tamen nuv vevetmgelte Blatterntobesfille vor. —

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle,

Abgang

nach : Vm.[Vm. [ Vm, [ Nm. [Nm,[Ab. | Av.| AD, [ 4B TAD.
Aschersleben | ... | 810 11“‘(‘ 14¢ JB"' ‘
Breslan via | ‘ ! [ ‘
Sorau-Sagan f[ = |
Cotth., Gub.,1| | ¢ o
Posen, Sorauf|
Bitterf.-Berl. [495% 9 e |
Leipzig B DA 7oA ges* 11048
Magdeburg.... |57 | 7444 . (9224 11058
Nordh.-Cass. |515| 95t | T
Thiiringen .... |56 7534 Sl 115 ¥

von: V[ V. [V, | Nm. [NmJ Ab.| Ab, | Ab.
Aschersleben [an(Egse | e [ELIB 00 RS0
Breslau via | E |
gomu-SaganI il s lio
otth., Gub.,{ |
el ‘ sl e i
Bitterf.-Berl. |42 630 110131 1294Y] ., Bes| | .. |10S8Y
Leipzig . |457| Tsot11een 17 |3 . |50 | 787 | 91741046
Magdeburg.... | ... | 746§ 987 | . 58 f| 734 | 85% /1080
Nordh.-Cass. | ... | 70| " 130166 | .| ... | 8504105
Thiringen .... [£35%| 751 [165% | 0 |1a 5105364 | 8551080

* Schnellzug L—IT. Classe. + Schnellzug I.—III, Classe.

Weberfidyt der Witterung (am 26. Auguit 8 U. Morg.)
Dag bavometrijhe Mintmum, weldjes gejtecn wejtlich
vont @chottland lag, it Heute Bitlich bavon mnd veranlafit
liber ben britifchen Jnjeln und vem Kanal frifche bis ftite=
mifdhe weftlicve, an der beutfhen Kiifte mafige big frijche
fiibwejtliche Winde bei verdnberlichem, voviviegend tritbem
obev woltigem Wetter.  In Nordweft-Curopa und Noro-
Deutjchland gab e8 gejtern und wihrend ber Nacht Nieber=
fdhliige, in € dhleswig-Holjtein und DMiectlenbury Gewiiter.

Alle dicjenigen, weldhe Biicher aus dev Waz
rienBibliothel entlichen Baben, werden er-
fucht, diejelben bis fpitejtens dew 2. Sept.
suviicdzultefern.  Vom 9. big 23. Sept. ijt die
Bibliothet gejchloffen.

S %.: Dr. Knauth,

Gine titchtige Bubmadyerin, aber nuv eine
foldye wivo angenomumen. ¥B. Herfer, Steg 1.

Junges Mavdyen ju leichter Naharbeit ges
fucht Rathhausgaffe 13, IL.

PMehr. Midden bet 40 A Wobn um
1. Sept. gef., Kbchinuen u. Handmiddjen
evh. bei hichit. Lohn vorziial. Stellen duvdy

Emma Lerche,
Dalle 0/S,, Nathhausgajield, 3. Glode,

Gin burdjaus anjidndiges, fleifiged dlteves
Weivdpen von auerbalb, mit quten Seugniffen,
finbet gum 1. Oftober in einem rubigen Haus:
Dalt Biev ,fiiv alle Arbeit einen guten Dienjt.
Wo? fagt die Crpev. b. VL.

Scjudt cin Sitdhenz und Wnjwajdmadz
et f. cin feines Hotel bet Gohem Lohn gum
1. Septbr.  Fraw Rostim, Weidenplan 1.

Gin anjt. Didvden, nicht ju jung, wird fitv
Riiche 1. Haudarbeit jum 1. Oftober v. einer
e, Dame gefucht neue ‘Promenade 4.

Gin Midchen v. 15—17 Jabven fiir den
gamzen Tag gefudht av. Rittergaffe 3.

&in ord. avbeit]. Didodyen wird jofort ober
1. Geptember gejucht Domylag 6.

Bur Beaufjidhtigung eines Kindes wird jo-
fout ein Wddadchen fitv den Nachmittay gejucht

Liebenauerjtvafe 15, I

Sausz n, RKiihenmiddy. 6. 40 Thlv,

®ch. exh. 3. 1. Sept. gute Stellen d,
Fran Herrmann, Shumeeritv. 13,

Kiidinuen, Hausz, Kinder= und Bieh=
midden finden 1, Sept. u. 1. Oftober
Dienjt dureh

Br, Wendler, Sxidel 9.

il ben vebactionellen Theil verantwortlich € Bobarbt in Halle, — Grpebition im Wi o b

Gin fautionsjdhiger Oefonom in den vier-
stger Jabren, gefund uno friftig, verbeivatbhet,
aber finberlos, fud)t Stellung gum 1. Ofte-
ber obev fpdtev, fei e8 in einer Oefonomie,
einem Fubr- odev fonftigen Gefchiift.  Alles
Jibere beim Amtmann  Heven  Biittder,
Dalle o/S., Magbeburgerjtvafe 25.

Gine Qaudwivthjhajtevin w. 1. October
Stellung. 3. Wiideh., w. . feine Ritche ecl.
wollen, fow. fidchin u. ticht. Mavdy. exh. fof. u.
fb. &t b. Frau Riilider, Kuttelpforte 5.

Tiicht. Midchen mit fehr gut, Biid).
juchen jof. w. 1. Ottober Dienit durch

Emma Lerche,
Hathhansdgajje 14, zur Glode.
Raffee-Diamf., Stub.- u. Haugmvdy. b. . Gef.
gef. . Frau Ritidle, gr. Braubausg. 29, I

Deithlweg 11, IL {jt eine Dervichaftliche
Wobnung von 4 Piecen, Kitdye, Kammern u.
Bubehir, Gartenbenupung gum 1. Ottober au
vermiethen.  Niihered bdajelbjt pavterre.

Legen Vevfepung eines Beamten ift einc
Wohnung von 2 St, 2 &, R u. Fubehir
3u vermiethen. Befichtigung Bm. 10—12.

o Hevmannftvafe 17.

Gine Wobhnung, 2te Gtage, 4 St., 3 K,
&, 1. October gu begiehen Bernburgerftr. 1.

36t 28, R u & zu vermiethen
nabe dem Waifenhaus, Niauergajfe 16.

Gine frdl. Wobnung, bejt. aus 2 Stuben,
1 Rammer, Riiche, Reller, Bobenvaum event.
Gomptoir, ijt gum 1. October 3u vevmiethen.
Niberes ju erjragen

beimt Polier, Dinter dev Lanbwehr 14.

Gine Wohnung,

bejtehend aus 7 Pitcen

uebjt Jubehiv, ijt jum

1. October preiswerth 3u

bermiethen

groje Miveritvafze 1.
N

Gine freundlide herridoftlice Wohnung in
ber Jidhe bed Ghmnafiums und ben nemen
Rlinifen gum 1. October 3u beztehen.

Niberes Sophienftvaje 16, im Laden,

2 Stuben, Kammern, Kiiche, Nihe der Bahn,
1. Oct. zu beziehen. Niheres in der Exped. d, BIL

Halbe Bel=Glage pu vernt. Konigitrafe 17,

2 ©tuben, & u. & 1. October gu begichen
Steinweg 35.
Gine Wohnung in angenehmer Lage am
Peavft fitv 130 A per 1. October ju vermies
then.  Miiheves Mavft 17 im Laden.
Gine Part-Wobhnung, 3 St, 3 §., RKitdhe
. B, Niberes uguitajtrafe 3, 1.
Brol. Wobnung u 90 K Linvenjtvafe 4, 1.
2 ©t., &, &, 3ub. 1. Oct. Brunodwarte 4.
&t., 2 &, 8. nud Stall T
fofort su miethen gejudht
Wiihlberg 1, part,
Cin freunblidyes Logi8, bejteh. aus Stube,
Rammer, Kiihe, ju vermiethen Spise 33.
Logis an_anjt. Leute 3u verm. Spike 21.
Groge Ulrichitvage 7, 1. Gtage, it eine
fein mibl. Wohnung fofort oder fpiter ju vers
miethen. Wittwe Frau Nagel,

Derridiaftliche Beletage, Preis 300 %,
einte freundlicie Hof-Wohnung, Preis 70 %,
3 1. Oct. u vevmiethen Sindenftrage 12.

2 1BWohrung 1. Sept. Brunnengafle 2.

®rofie felle Riumlidleit al8 Remife oder
Nieberlage u vevmiethen . Steinfivage 6.
Bum 1. @ept. ein fr. mobl. Simmer

Wehreve Wohn, 1. Oct. Dadyrigy. 13, L.
©ut misbl. Wohnung an 1 Herrn o, Dame
fofort ober am 1. Geptember 3u vermieten
__ Gohaxiottenjtrafe 1, II.
MBOL. Stube 3u vermiethen Partjivage 3, L.
eundl, mobl. Wopnuny Bliidperftr. 10, L.
Sein mbl. TWohnung u vevm. Pavt
Dbl Stube (m. 3 ) Schmeerjir. 11, 1.
Gine gv. mdbl. Stube und Kammer 1. Oct.
an 1 ober 2 Herven v. Babhnbofitr. 18, p.
L. Rammer mit Bett H. Ulridyjtr. 7, Hof.

__ Unjt. Sdlafftelle m. ®. Weidenplan 3a.

njt. Sdlafit. m. §. Gvafewey 21 b. Stange.
1 Wobrumy von 2 Stuben, 1—2 Kanimern,
Ritche nebt Bubehr wird von rufigen Miee
thern von auferhalb maglichit per fofort ge-
jucht. —  Gefl. Offerten erb. unter M, Wb,
16,1450 an H. Dittler's Ann.-
Haped. in $alle a. &., gv. Brauhaugs
gaffe 16.
1 Wohnung mit Burjdengelaf, monatﬁ)
30 &, pejucht. Ubr. aby. Stadt Hamburg.
Sin Stitbchen in ber Niibe ves Warttes
1with von einem eimelnen Hevrn pr. 1. Sep-
tember auf ein bi8 2 Monate gefucht.
Nitheres NMartt 16.
Gin Primaner fudt cinen Schitler 3uv Mit-
bewofrung eined fhinen Bimmers. Niiferes
in Der Grped. b. Bl

=
Rudolf Mosse,

Annoncen-Expedition
fiir simmtliche Zeitungen Deuisch-
lands und des Auslandes.
Strengste Diskretion. Zeitungs-Kataloge

Anbalterftrage 11, I G, I,

gratis. Hochste Rabatte.

i bes Wail




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	08
	28
	28.8.1879 (No. 200)
	Das Wanderbuch des Grafen Moltke
	[Seite 1295]

	Sterblichkeits-Bericht.
	[Tabelle]



	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









